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KUNDMACHUNG 
der Gemeinderatssitzung am 18. Dezember 2024 

 

Beginn: 20:00 Uhr Ende: 21:50 Uhr 

 

Anwesende: Bürgermeisterin Melanie Zerlauth, Bürgermeister Stellvertreter Werner 

Mair, Fabian Wachter, Daniel Thöni, Andreas Gager, Walter Immler für 

Nadja Schaffenrath, Christine Stadelwieser, Michael Jenewein, Carmen 

Wille-Federspiel für Günther Handle, Peter Wille, Karl Apolonio, Florian 

Mark, Jochen Köhle, Simone Mairhofer; 

Entschuldigt: Günther Handle, Harald Fuchs, Nadja Schaffenrath, Florian Hueber; 

Finanzverwalterin: Ing. Julia Spöttl MSc ABL; 

Schriftführerin: Mag. Irene Hackl; 

 

Vor Beginn der Sitzung wird der Antrag auf Aufnahme eines weiteren Tagesordnungspunktes gestellt. 

 

TO Punkt 14) Beratung und Beschlussfassung über die Übernahme einer Teilfläche in das öffentliche Gut 

Wege – Lafairs.  

 

Der Gemeinderat beschließt mit 14 Stimmen gegen 0 Gegenstimmen bei 0 Enthaltungen die zusätzlichen 

Tagesordnungspunkte aufzunehmen.  

 

 

Zu TO 

Punkt 1) Gemeinderat Peter Wille merkt an, dass er die neue Gebühr für die Abholung von Biomüll so 

verstanden habe, dass die 3 Euro pro Woche nur dann zu bezahlen seien, wenn tatsächlich eine 

Abholung stattgefunden habe. Wenn der Müll nicht bereitgestellt wird, falle auch keine Gebühr 

an. Die Bürgermeisterin stellt jedoch klar, dass die 3 Euro immer anfallen, unabhängig davon, ob 

eine Abholung erfolgt ist oder nicht. Carmen Wille-Federspiel weist darauf hin, dass die Anfahrt 

zur Abholung ebenfalls berücksichtigt werden müsse, da die Gemeindearbeiter auch für nicht 

abgeholte Mengen anfahren müssen und auch Plastik und Kartonagen entsorgt werden. Diese 

Kosten müssen ebenfalls in die Berechnung einfließen. Die Bürgermeisterin erklärt, dass die 

Regelung so kommuniziert wurde, dass die Gebühr immer anfällt, da der Service das ganze Jahr 
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über zur Verfügung steht. Die Gebühr decke die Kosten für den gesamten Service, auch wenn 

der Biomüll nicht wöchentlich abgeholt wird.  

 

Gemeinderat Florian Mark macht auf einen Fehler in TO Punkt 7 (Vergabe der Arbeiten für die 

Beleuchtung am Sportplatz) aufmerksam. Es wurde fälschlicherweise eine falsche Abstimmung 

vermerkt. Der Gemeinderat hat der Vergabe mit 14 Stimmen gegen 0 Gegenstimmen bei 1 

Enthaltung (Günther Handle wegen Befangenheit) zugestimmt.  

 

Weiters bemängelt er, dass sich Nikolaus Gotsch in der letzten Sitzung nach dem Zustand der 

Drehleiter der Freiwilligen Feuerwehr Pfunds erkundigt habe, davon aber nichts im Protokoll 

steht. Die Bürgermeisterin antwortet, dass während Arbeiten ein Schaden am Korb der 

Drehleiter entstanden ist und sie deshalb außer Betrieb ist. In Notfällen stehen die Drehleitern 

der FFW Nauders und Landeck zur Verfügung.  

 

Zu TO 

Punkt 2) Am 02.12.2024 hat die Sitzung des Überprüfungsausschusses stattgefunden. Es wurde der 

Voranschlag 2025 geprüft.  

Folgende Punkte wurden diskutiert: 

 

• Strom wird heuer wieder nach Abschlag kalkuliert, dieser ist niedriger in den meisten 

Ansätzen, da größere Gutschriften von der TIWAG in der Endabrechnung waren. 

• Fassade Mittelschule – ist hier ein Schaden entstanden? Auf Nachfrage wurde erklärt, 

dass es sich hier nur um eine Reparatur handle, die durch Abnützung notwendig ist.   

• Es wird diskutiert, wie die Summe von über einer Mio. für den allgemeinbildenden 

Unterricht entstanden sind. Darunter fallen vor allem die Personalkosten, 

Schülertransport, Tilgung Kredit und die Errichtung des neuen Werkraumes  

• Das Thema KLAR! darf die Gemeinde Pfunds nicht zusätzlich in der Liquidität belasten. 

Es wird betont, dass die Mitgliedsgemeinden ihre Aufwände sofort tragen müssen. 

Zudem sollte der Arbeitsaufwand der Gemeinde Pfunds an die teilnehmenden 

Gemeinden verrechnet werden. 

• Querungshilfe/Radweg hat ca. € 177.000,-- gekostet, wovon € 65.000,-- durch 

Förderungen abgedeckt wurden. Die Kosten, die die Gemeinde tragen muss, ist für die 

Ausführung lt. Florian Mark zu viel Geld. Die Bürgermeisterin führt aus, dass die 

Querungshilfe deutlich teurer ausgefallen ist als ursprünglich veranschlagt. In 

Anbetracht der Kostensteigerung werde man sich mit der Landesstraßenverwaltung in 

Verbindung setzen. 

• Harald Fuchs weist darauf hin, dass im Zusammenhang mit SOG größere Kosten auf die 

Gemeinde zukommen könnten. Er fragt, wie diese in das Budget eingeplant werden 

sollen. Es wurde jedoch entschieden, vorerst nichts zu budgetieren, da die genauen 

Kosten schwer abzuschätzen sind. 

• Der Überprüfungsausschuss war der Ansicht, dass die Überdachung des Recyclinghofs 

bereits fertiggestellt wurde. Für das Jahr 2025 werden jedoch noch einmal EUR 

10.000,00 dafür im Budget eingeplant. Die Bürgermeisterin erklärt, dass die 

Überdachung für den Baum- und Strauchschnitt noch nicht vollständig abgeschlossen 

ist. 
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• Weiters wurde für das Budget der Mitgliedsbeitrag Altfinstermünz auf € 1.000,-- 

geändert.  

• Der Wanderweg Radurschl wurde mit € 15.000,-- budgetiert.  

Der Bericht des Überprüfungsausschusses vom 02.12.2024 wird zur Kenntnis genommen.  

 

Zu TO 

Punkt 3) Der Gemeinderat beschließt mit 14 Stimmen gegen 0 Gegenstimmen bei 0 Enthaltungen nach 

ausführlicher Darstellung durch die Bürgermeisterin den Voranschlag für das Jahr 2025, 

einschließlich der Betriebe mit marktbestimmter Tätigkeit mit nachstehend angeführten 

Summen festzusetzen 

 

Ergebnishaushalt gem. VRV: 

 

Summe Erträge (21) € 7.931.100,--  

Summe Aufwendungen (22) € 8.133.900,-- 

Saldo (0) Nettoergebnis (21-22)      - € 202.800,-- 

Summe Haushaltsrücklagen (23) € 226.400,-- 

SA 00 Netto Ergebnis (Saldo 0 +/-SU23) € 23.600,-- 

nach Zuweisung Haushaltsrücklagen  

 

Finanzierungshaushalt gem. VRV: 

 

Saldo Nettoergebnis (SA1) € 959.500,-- 

Investive Gebarung Einzahlung (33) € 204.500,-- 

Summe Auszahlung investive Gebarung (34) € 796.100,-- 

Geldfluss investive Gebarung SA2) - € 591.600,-- 

Netto-Finanzierungssaldo (SA3) € 367.900,-- 

Einzahlungen aus der Finanzierungstätigkeit 

(35) 

€ 0,-- 

Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit 

(36) 

€ 837.900,-- 

Geldfluss aus der Finanzierungstätigkeit (SA4) - € 837.900,-- 

Geldfluss voranschlagswirksame Gebarung 

(SA5) 

- € 470.000,-- 

 

 

Zu TO 

Punkt 4) Der Gemeinderat beschließt mit 14 Stimmen gegen 0 Gegenstimmen bei 0 Enthaltungen, 
nach ausführlicher Darstellung der Finanzplanung durch die Finanzverwalterin den 
mittelfristigen Finanzplan 
 
Für das Haushaltsjahr 2026 
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Ergebnishaushalt gem. VRV: 

 

Summe Erträge (21) € 8.186.000,--  

Summe Aufwendungen (22) € 8.079.800,-- 

Saldo (0) Nettoergebnis (21-22) € 106.200,-- 

Summe Haushaltsrücklagen (23) - € 137.100,-- 

SA 00 Netto Ergebnis (Saldo 0 +/-SU23) - € 30.900,-- 

nach Zuweisung Haushaltsrücklagen  

 

Finanzierungshaushalt gem. VRV: 

 

Saldo Nettoergebnis (SA1) € 747.200,-- 

Investive Gebarung Einzahlung (33) € 648.400,-- 

Summe Auszahlung investive Gebarung (34) € 1.334.000,-- 

Geldfluss investive Gebarung SA2) - € 685.600,-- 

Netto-Finanzierungssaldo (SA3) € 61.600,-- 

Einzahlungen aus der Finanzierungstätigkeit 

(35) 

€ 96.500,-- 

Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit 

(36) 

€ 544.900,-- 

Geldfluss aus der Finanzierungstätigkeit (SA4) - € 448.400,-- 

Geldfluss voranschlagswirksame Gebarung 

(SA5) 

- € 386.800,-- 

 

 

Für das Haushaltsjahr 2027 

 

 Ergebnishaushalt gem. VRV: 

 

Summe Erträge (21) € 7.740.600,--  

Summe Aufwendungen (22) € 8.153.200,-- 

Saldo (0) Nettoergebnis (21-22) - € 412.600,-- 

Summe Haushaltsrücklagen (23) € 0,-- 

SA 00 Netto Ergebnis (Saldo 0 +/-SU23) - € 412.600,-- 

nach Zuweisung Haushaltsrücklagen  

 

Finanzierungshaushalt gem. VRV: 

 

Saldo Nettoergebnis (SA1) € 764.100,-- 

Investive Gebarung Einzahlung (33) € 287.500,-- 

Summe Auszahlung investive Gebarung (34) € 169.200,-- 

Geldfluss investive Gebarung SA2) € 118.300,-- 

Netto-Finanzierungssaldo (SA3) € 882.400,-- 
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Einzahlungen aus der Finanzierungstätigkeit 

(35) 

€ 0,-- 

Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit 

(36) 

€ 649.700,-- 

Geldfluss aus der Finanzierungstätigkeit (SA4) - € 649.700,-- 

Geldfluss voranschlagswirksame Gebarung 

(SA5) 

€ 232.700,-- 

 

 

Für das Haushaltsjahr 2028 

 
 Ergebnishaushalt gem. VRV: 

 

Summe Erträge (21) € 7.873.900,--  

Summe Aufwendungen (22) € 8.240.900,-- 

Saldo (0) Nettoergebnis (21-22) - € 367.000,-- 

Summe Haushaltsrücklagen (23) € 0,-- 

SA 00 Netto Ergebnis (Saldo 0 +/-SU23) - € 367.000,-- 

nach Zuweisung Haushaltsrücklagen  

 

Finanzierungshaushalt gem. VRV: 

 

Saldo Nettoergebnis (SA1) € 780.000,-- 

Investive Gebarung Einzahlung (33) € 223.100,-- 

Summe Auszahlung investive Gebarung (34) € 164.600,-- 

Geldfluss investive Gebarung SA2) € 58.500,-- 

Netto-Finanzierungssaldo (SA3) € 838.500,-- 

Einzahlungen aus der Finanzierungstätigkeit 

(35) 

€ 0,-- 

Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit 

(36) 

€ 460.600,-- 

Geldfluss aus der Finanzierungstätigkeit (SA4) - € 460.600,-- 

Geldfluss voranschlagswirksame Gebarung 

(SA5) 

€ 377.900,-- 

 
Für das Haushaltsjahr 2029 

 
 Ergebnishaushalt gem. VRV: 

 

Summe Erträge (21) € 8.003.200,--  

Summe Aufwendungen (22) € 8.306.800,-- 

Saldo (0) Nettoergebnis (21-22) - € 303.600,-- 

Summe Haushaltsrücklagen (23) € 0,-- 

SA 00 Netto Ergebnis (Saldo 0 +/-SU23) - € 303.600,-- 



 

 Seite 6 | 18 
 

nach Zuweisung Haushaltsrücklagen  

 

Finanzierungshaushalt gem. VRV: 

 

Saldo Nettoergebnis (SA1) € 810.700,-- 

Investive Gebarung Einzahlung (33) € 227.700,-- 

Summe Auszahlung investive Gebarung (34) € 167.600,-- 

Geldfluss investive Gebarung SA2) € 60.100,-- 

Netto-Finanzierungssaldo (SA3) € 870.800,-- 

Einzahlungen aus der Finanzierungstätigkeit 

(35) 

€ 0,-- 

Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit 

(36) 

€ 438.300,-- 

Geldfluss aus der Finanzierungstätigkeit (SA4) - € 438.300,-- 

Geldfluss voranschlagswirksame Gebarung 

(SA5) 

€ 432.500,-- 

 

 

Zu TO 

Punkt 5) Der Gemeinderat beschließt mit 15 Stimmen gegen 0 Gegenstimmen bei 0 Enthaltungen, dass 

Abweichungen zwischen dem Ansatz im Haushaltsvoranschlag 2025 und dem tatsächlichen 

Ergebnis (Rechnungssoll) für die Genehmigung der Jahresrechnung 2025 ab einem Betrag von    

€ 22.000,00 zu erläutern sind. 

 

Zu TO 

Punkt 6) Der Gemeinderat beschließt mit 14 Stimmen gegen 0 Gegenstimmen bei 0 Enthaltungen nach 

ausführlicher Darstellung durch die Bürgermeisterin den Voranschlag des Sanitätssprengels 

Pfunds-Spiss für das Jahr 2025 mit nachstehend angeführten Summen festzusetzen 

 

Ergebnishaushalt gem. VRV: 

 

Summe Erträge (21) € 69.000,--  

Summe Aufwendungen (22) € 69.000,-- 

Saldo (0) Nettoergebnis (21-22) € 0,-- 

Summe Haushaltsrücklagen (23) € 0,-- 

SA 00 Netto Ergebnis (Saldo 0 +/-SU23) € 0,-- 

nach Zuweisung Haushaltsrücklagen  

 

Finanzierungshaushalt gem. VRV: 

 

Saldo Nettoergebnis (SA1) € 0,-- 

Investive Gebarung Einzahlung (33) € 0,-- 

Summe Auszahlung investive Gebarung (34) € 0,-- 
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Geldfluss investive Gebarung SA2) € 0,-- 

Netto-Finanzierungssaldo (SA3) € 0,-- 

Einzahlungen aus der Finanzierungstätigkeit (35) € 0,-- 

Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit (36) € 0,-- 

Geldfluss aus der Finanzierungstätigkeit (SA4) € 0,-- 

Geldfluss voranschlagswirksame Gebarung (SA5) € 0,-- 
 

 

Zu TO 

Punkt 7) Der Gemeinderat beschließt mit 14 Stimmen gegen 0 Gegenstimmen bei 0 Enthaltungen 

folgende Statuten für die Energiegemeinschaft zwischen der Gemeinde Pfunds und der 

Trinkwasserkraftwerk Pfunds GmbH: 

 

Statuten des Vereins 
Erneuerbare-Energie-Gemeinschaft Pfunds 

 

§ 1: Name, Sitz und Tätigkeitsbereich 
 
(1) Der Verein führt den Namen ”Erneuerbare-Energie-Gemeinschaft Pfunds“ (kurz auch EEG 
Pfunds). 
 
(2) Er hat seinen Sitz in 6542 Pfunds und erstreckt seine Tätigkeit auf die Gründung und 
Umsetzung einer regionalen Erneuerbaren-Energie-Gemeinschaft gemäß Erneuerbaren-Ausbau-
Gesetz (EAG).  
 
(3) Die Errichtung von Zweigvereinen ist nicht beabsichtigt. 
 

§ 2: Zweck 
 
(1) Der Verein bezweckt die Gründung und Umsetzung einer regionalen Erneuerbaren-Energie-

Gemeinschaft für die Erzeugung, den Verbrauch, die Speicherung und den Verkauf von 
Energie aus erneuerbaren Quellen sowie die Erbringung von Tätigkeiten im Bereich der 
Aggregierung und andere Energiedienstleistungen für seine Mitglieder. 

 
(2) Der Verein fördert die gemeinschaftliche Nutzung selbst erzeugter elektrischer Energie aus 

erneuerbaren Quellen durch einen Verkauf und Kauf innerhalb der regionalen 
Erneuerbaren-Energie-Gemeinschaft Pfunds. 
 

(3) Der räumliche Wirkungsbereich der EEG Pfunds beschränkt sich auf Zählpunkte in der 
Gemeinde Pfunds sowie angrenzende Gemeinden, die unmittelbar über das TINETZ-
Umspannwerk 008498 – UW Prutz miteinander verbunden sind. 

 
(4) Der Verein schafft Bewusstsein im Themenbereich Klima und Energie und stärkt dadurch den 

Ausbau erneuerbarer Energien auf lokaler und regionaler Ebene. 
 
(5) Die Tätigkeiten des Vereins sind nicht auf Gewinn gerichtet. Er ist unpolitisch und 

überparteilich. 
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§ 3: Mittel zur Erreichung des Vereinszwecks 
 
(6) Der Vereinszweck soll durch die in den Abs. 2 und 3 angeführten ideellen und materiellen 

Mittel erreicht werden. 
 
(2) Als ideelle Mittel dienen 
 
a) Gemeinschaftliche Nutzung selbst erzeugter Energie aus erneuerbaren Quellen 
b) Ökologische, wirtschaftliche und sozialgemeinschaftliche Vorteile  
c) Bereitstellung von Datenanalyse-Tools zur Visualisierung und Auswertung Erzeugungs- und 

Verbrauchsdaten 
d) Durchführung von Veranstaltungen, Workshops und Seminaren  
e) Informationen in Bezug auf erneuerbare Energien, Energieeffizienz und Klimaschutz. 
 
(3) Die erforderlichen materiellen Mittel sollen aufgebracht werden durch 
 
a) Beitrittsgebühren und Mitgliedsbeiträge 
b) Spenden  
c) Subventionen, Förderungen und Zuwendungen der öffentlichen Hand  
d) Verkauf der Stromerzeugung aus im Eigentum oder in Verfügungsgewalt der EEG Pfunds 

stehenden Stromerzeugungsanlagen an Mitglieder und/oder Stromhändler 
e) Aufwandsentschädigungen für die Speicherung des von den Mitgliedern erzeugten und zu 

einem späteren Zeitpunkt verbrauchten und/oder vermarkteten Stroms in einem im 
Eigentum oder in Verfügungsgewalt der EEG Pfunds stehenden Stromspeichers 

f) Aufwandsentschädigungen für die gemeinschaftliche Nutzung selbst erzeugter elektrischer 
Energie aus erneuerbaren Quellen  

g) Aufwandsentschädigungen für Aggregations- und Energiedienstleistungen  
h) Sponsoring 
i) Beratungsdienstleistungen für Nicht-Mitglieder 
j) Sonstige Zuwendungen 
 

§ 4: Arten der Mitgliedschaft 
 
(1) Die Mitglieder des Vereins gliedern sich in ordentliche und außerordentliche Mitglieder. 
 
(2) Ordentliche Mitglieder sind jene, die über einen Verbrauchs- und/oder Erzeugungszählpunkt 

im netztechnischen Wirkungsbereich der vom Verein betriebenen Energiegemeinschaft 
(TINETZ-Umspannwerk 008498 – UW Prutz) verfügen und sich voll an der Vereinsarbeit 
beteiligen. Außerordentliche Mitglieder sind solche, die die Vereinstätigkeit vor allem durch 
Zahlung eines erhöhten Mitgliedsbeitrags fördern. 

 

§ 5: Erwerb der Mitgliedschaft 
 
(1) Mitglieder des Vereins können alle natürlichen Personen, Gemeinden, Rechtsträger von 

Behörden in Bezug auf lokale Dienststellen, sonstige juristische Personen des öffentlichen 
Rechts oder kleine und mittlere Unternehmen werden. Eine Mitgliedschaft von Erzeuger die 
von einem Versorger, Lieferanten oder Stromhändler kontrolliert werden ist nicht zulässig.  
 

(2) Über die Aufnahme von ordentlichen und außerordentlichen Mitgliedern entscheidet der 
Vorstand. Die Aufnahme kann ohne Angabe von Gründen verweigert werden. 
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(3) Bis zur Entstehung des Vereins erfolgt die vorläufige Aufnahme von ordentlichen und 
außerordentlichen Mitgliedern durch die Vereinsgründer, im Fall eines bereits bestellten 
Vorstands durch diesen. Diese Mitgliedschaft wird erst mit Entstehung des Vereins wirksam. 
Wird ein Vorstand erst nach Entstehung des Vereins bestellt, erfolgt auch die (definitive) 
Aufnahme ordentlicher und außerordentlicher Mitglieder bis dahin durch die Gründer des 
Vereins.  

 

§ 6: Beendigung der Mitgliedschaft 
 
(1) Die Mitgliedschaft erlischt durch Tod, bei juristischen Personen und rechtsfähigen 

Personengesellschaften durch Verlust der Rechtspersönlichkeit, durch freiwilligen Austritt 
und durch Ausschluss. 

 
(2) Der Austritt kann nur zum 31. Dezember jeden Jahres erfolgen. Er muss dem Vorstand 

mindestens drei Monate vorher schriftlich oder per E-Mail mitgeteilt werden. Erfolgt die 
Anzeige verspätet, so ist sie erst zum nächsten Austrittstermin wirksam. Für die 
Rechtzeitigkeit ist das Datum der Postaufgabe bzw. des Versendens der E-Mail maßgeblich. 

 
(3) Der Vorstand kann ein Mitglied ausschließen, wenn dieses trotz zweimaliger schriftlicher 

Mahnung unter Setzung einer angemessenen Nachfrist länger als sechs Monate mit der 
Zahlung der Mitgliedsbeiträge im Rückstand ist. Die Verpflichtung zur Zahlung der fällig 
gewordenen Mitgliedsbeiträge bleibt hievon unberührt. 

 
(4) Der Ausschluss eines Mitglieds aus dem Verein kann vom Vorstand auch wegen grober 

Verletzung anderer Mitgliedspflichten und wegen unehrenhaften Verhaltens verfügt 
werden. 

 

§ 7: Rechte und Pflichten der Mitglieder 
 
(1) Die Mitglieder sind berechtigt, an allen Veranstaltungen des Vereins teilzunehmen und die 

Einrichtungen des Vereins zu beanspruchen. Das Stimmrecht in der Generalversammlung 
sowie das aktive und passive Wahlrecht steht nur den ordentlichen Mitgliedern zu. 

 
(2) Jedes Mitglied ist berechtigt, vom Vorstand die Ausfolgung der Statuten zu verlangen. 
 
(3) Mindestens ein Zehntel der Mitglieder kann vom Vorstand die Einberufung einer 

Generalversammlung verlangen. 
 
(4) Die Mitglieder sind in jeder Generalversammlung vom Vorstand über die Tätigkeit und 

finanzielle Gebarung des Vereins zu informieren. Wenn mindestens ein Zehntel der 
Mitglieder dies unter Angabe von Gründen verlangt, hat der Vorstand den betreffenden 
Mitgliedern eine solche Information auch sonst binnen vier Wochen zu geben. 

 
(5) Die Mitglieder sind vom Vorstand über den geprüften Rechnungsabschluss 

(Rechnungslegung) zu informieren. Geschieht dies in der Generalversammlung, sind die 
Rechnungsprüfer einzubinden. 

 
(6) Die Mitglieder sind verpflichtet, die Interessen des Vereins nach Kräften zu fördern und alles 

zu unterlassen, wodurch das Ansehen und der Zweck des Vereins Abbruch erleiden könnte. 
Sie haben die Vereinsstatuten und die Beschlüsse der Vereinsorgane zu beachten. Die 
ordentlichen und außerordentlichen Mitglieder sind zur pünktlichen Zahlung der 
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Beitrittsgebühr und der Mitgliedsbeiträge in der von der Generalversammlung 
beschlossenen Höhe verpflichtet. 

 

§ 8: Vereinsorgane 
 
Organe des Vereins sind die Generalversammlung (§§ 9 und 10), der Vorstand (§§ 11 bis 13), die 
Rechnungsprüfer (§ 14) und das Schiedsgericht (§ 15). 
 

§ 9: Generalversammlung 
 
(1) Die Generalversammlung ist die „Mitgliederversammlung“ im Sinne des Vereinsgesetzes 

2002. Eine ordentliche Generalversammlung findet alle drei Jahre statt. 
 
(2) Eine außerordentliche Generalversammlung findet auf 
 

a) Beschluss des Vorstands oder der ordentlichen Generalversammlung, 
b) schriftlichen Antrag von mindestens einem Zehntel der Mitglieder, 
c) Verlangen der Rechnungsprüfer (§ 21 Abs. 5 erster Satz VereinsG), 
d) Beschluss der/eines Rechnungsprüfer/s (§ 21 Abs. 5 zweiter Satz VereinsG, § 11 Abs. 2 

dritter Satz dieser Statuten), 
e) Beschluss eines gerichtlich bestellten Kurators (§ 11 Abs. 2 letzter Satz dieser Statuten) 
 
binnen vier Wochen statt. 

 
(3) Sowohl zu den ordentlichen wie auch zu den außerordentlichen Generalversammlungen 

sind alle Mitglieder mindestens zwei Wochen vor dem Termin per E-Mail an die vom Mitglied 
dem Verein bekanntgegebene E-Mail-Adresse einzuladen. Die Anberaumung der 
Generalversammlung hat unter Angabe der Tagesordnung zu erfolgen. Die Einberufung 
erfolgt durch den Vorstand (Abs. 1 und Abs. 2 lit. a – c), durch die/einen Rechnungsprüfer 
(Abs. 2 lit. d) oder durch einen gerichtlich bestellten Kurator (Abs. 2 lit. e). 

 
(4) Anträge zur Generalversammlung sind mindestens drei Tage vor dem Termin der 

Generalversammlung beim Vorstand schriftlich oder per E-Mail einzureichen. 
 
(5) Gültige Beschlüsse – ausgenommen solche über einen Antrag auf Einberufung einer 

außerordentlichen Generalversammlung – können nur zur Tagesordnung gefasst werden. 
 
(6) Bei der Generalversammlung sind alle Mitglieder teilnahmeberechtigt. Stimmberechtigt sind 

nur die ordentlichen und die Ehrenmitglieder. Jedes Mitglied hat eine Stimme. Die 
Übertragung des Stimmrechts auf ein anderes Mitglied im Wege einer schriftlichen 
Bevollmächtigung ist zulässig. 

 
(7) Die Generalversammlung ist ohne Rücksicht auf die Anzahl der Erschienenen beschlussfähig. 
 
(8) Die Wahlen und die Beschlussfassungen in der Generalversammlung erfolgen in der Regel 

mit einfacher Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen. Beschlüsse, mit denen das 
Statut des Vereins geändert oder der Verein aufgelöst werden soll, bedürfen jedoch einer 
qualifizierten Mehrheit von zwei Dritteln der abgegebenen gültigen Stimmen. 

 
(9) Den Vorsitz in der Generalversammlung führt der/die Obmann/Obfrau, in dessen/deren 

Verhinderung sein/e/ihr/e Stellvertreter/in. Wenn auch diese/r verhindert ist, so führt das 
an Jahren älteste anwesende Vorstandsmitglied den Vorsitz.  
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§ 10: Aufgaben der Generalversammlung 
 
Der Generalversammlung sind folgende Aufgaben vorbehalten: 
 
a) Beschlussfassung über den Voranschlag;  
b) Entgegennahme und Genehmigung des Rechenschaftsberichts und des 

Rechnungsabschlusses unter Einbindung der Rechnungsprüfer; 
c) Wahl und Enthebung der Mitglieder des Vorstands und der Rechnungsprüfer; 
d) Genehmigung von Rechtsgeschäften zwischen Rechnungsprüfern und Verein; 
e) Entlastung des Vorstands; 
f) Festsetzung der Höhe der Beitrittsgebühr und der Mitgliedsbeiträge für ordentliche und für 

außerordentliche Mitglieder; 
g) Beschlussfassung über Statutenänderungen und die freiwillige Auflösung des Vereins; 
h) Beratung und Beschlussfassung über sonstige auf der Tagesordnung stehende Fragen. 
 

§ 11: Vorstand 
 
(1) Der Vorstand besteht aus vier Mitgliedern, und zwar aus Obmann/Obfrau und 

Stellvertreter/in, Schriftführer/in und Stellvertreter/in sowie Kassier/in und 
Stellvertreter/in. 

 
(2) Der Vorstand wird von der Generalversammlung gewählt. Der Vorstand hat bei Ausscheiden 

eines gewählten Mitglieds das Recht, an seine Stelle ein anderes wählbares Mitglied zu 
kooptieren, wozu die nachträgliche Genehmigung in der nächstfolgenden 
Generalversammlung einzuholen ist. Fällt der Vorstand ohne Selbstergänzung durch 
Kooptierung überhaupt oder auf unvorhersehbar lange Zeit aus, so ist jeder 
Rechnungsprüfer verpflichtet, unverzüglich eine außerordentliche Generalversammlung 
zum Zweck der Neuwahl eines Vorstands einzuberufen. Sollten auch die Rechnungsprüfer 
handlungsunfähig sein, hat jedes ordentliche Mitglied, das die Notsituation erkennt, 
unverzüglich die Bestellung eines Kurators beim zuständigen Gericht zu beantragen, der 
umgehend eine außerordentliche Generalversammlung einzuberufen hat. 

 
(3) Die Funktionsperiode des Vorstands beträgt drei Jahre; Wiederwahl ist möglich. Jede 

Funktion im Vorstand ist persönlich auszuüben. 
 
(4) Der Vorstand wird vom Obmann/von der Obfrau, bei Verhinderung von 

seinem/seiner/ihrem/ihrer Stellvertreter/in, schriftlich oder mündlich einberufen. Ist auch 
diese/r auf unvorhersehbar lange Zeit verhindert, darf jedes sonstige Vorstandsmitglied den 
Vorstand einberufen. 

 
(5) Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn alle seine Mitglieder eingeladen wurden und 

mindestens die Hälfte von ihnen anwesend ist. 
 
(6) Der Vorstand fasst seine Beschlüsse mit einfacher Stimmenmehrheit; bei Stimmengleichheit 

gibt die Stimme des/der Vorsitzenden den Ausschlag. 
 
(7) Den Vorsitz führt der/die Obmann/Obfrau, bei Verhinderung sein/e/ihr/e Stellvertreter/in. 

Ist auch diese/r verhindert, obliegt der Vorsitz dem an Jahren ältesten anwesenden 
Vorstandsmitglied oder jenem Vorstandsmitglied, das die übrigen Vorstandsmitglieder 
mehrheitlich dazu bestimmen. 
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(8) Außer durch den Tod und Ablauf der Funktionsperiode (Abs. 3) erlischt die Funktion eines 
Vorstandsmitglieds durch Enthebung (Abs. 9) und Rücktritt (Abs. 10). 

 
(9) Die Generalversammlung kann jederzeit den gesamten Vorstand oder einzelne seiner 

Mitglieder entheben. Die Enthebung tritt mit Bestellung des neuen Vorstands bzw. 
Vorstandsmitglieds in Kraft. 

 
(10) Die Vorstandsmitglieder können jederzeit schriftlich ihren Rücktritt erklären. Die 

Rücktrittserklärung ist an den Vorstand, im Falle des Rücktritts des gesamten Vorstands an 
die Generalversammlung zu richten. Der Rücktritt wird erst mit Wahl bzw. Kooptierung 
(Abs. 2) eines Nachfolgers wirksam. 

 

§ 12: Aufgaben des Vorstands 
 
Dem Vorstand obliegt die Leitung des Vereins. Er ist das „Leitungsorgan“ im Sinne des 
Vereinsgesetzes 2002. Ihm kommen alle Aufgaben zu, die nicht durch die Statuten einem 
anderen Vereinsorgan zugewiesen sind. In seinen Wirkungsbereich fallen insbesondere folgende 
Angelegenheiten: 
(1) Einrichtung eines den Anforderungen des Vereins entsprechenden Rechnungswesens mit 

laufender Aufzeichnung der Einnahmen/Ausgaben und Führung eines 
Vermögensverzeichnisses als Mindesterfordernis; 

(2) Erstellung des Jahresvoranschlags, des Rechenschaftsberichts und des 
Rechnungsabschlusses; 

(3) Vorbereitung und Einberufung der Generalversammlung in den Fällen des § 9 Abs. 1 und 
Abs. 2 lit. a – c dieser Statuten; 

(4) Information der Vereinsmitglieder über die Vereinstätigkeit, die Vereinsgebarung und den 
geprüften Rechnungsabschluss; 

(5) Verwaltung des Vereinsvermögens; 
(6) Aufnahme und Ausschluss von ordentlichen und außerordentlichen Vereinsmitgliedern; 
(7) Aufnahme und Kündigung von Angestellten des Vereins. 
 

§ 13: Besondere Obliegenheiten einzelner Vorstandsmitglieder 
 
(1) Der/die Obmann/Obfrau führt die laufenden Geschäfte des Vereins. Der/die Schriftführer/in 

unterstützt den/die Obmann/Obfrau bei der Führung der Vereinsgeschäfte. 
 
(2) Der/die Obmann/Obfrau vertritt den Verein nach außen. Schriftliche Ausfertigungen des 

Vereins bedürfen zu ihrer Gültigkeit der Unterschriften des/der Obmanns/Obfrau und des 
Schriftführers/der Schriftführerin, in Geldangelegenheiten (vermögenswerte Dispositionen) 
des/der Obmanns/Obfrau und des Kassiers/der Kassierin. Rechtsgeschäfte zwischen 
Vorstandsmitgliedern und Verein bedürfen der Zustimmung eines anderen 
Vorstandsmitglieds. 

  
(3) Rechtsgeschäftliche Bevollmächtigungen, den Verein nach außen zu vertreten bzw. für ihn 

zu zeichnen, können ausschließlich von den in Abs. 2 genannten Vorstandsmitgliedern erteilt 
werden. 

 
(4) Bei Gefahr im Verzug ist der/die Obmann/Obfrau berechtigt, auch in Angelegenheiten, die 

in den Wirkungsbereich der Generalversammlung oder des Vorstands fallen, unter eigener 
Verantwortung selbständig Anordnungen zu treffen; im Innenverhältnis bedürfen diese 
jedoch der nachträglichen Genehmigung durch das zuständige Vereinsorgan. 
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(5) Der/die Obmann/Obfrau führt den Vorsitz in der Generalversammlung und im Vorstand. 
 
(6) Der/die Schriftführer/in führt die Protokolle der Generalversammlung und des Vorstands. 
 
(7) Der/die Kassier/in ist für die ordnungsgemäße Geldgebarung des Vereins verantwortlich. 
 
(8) Im Fall der Verhinderung treten an die Stelle des/der Obmanns/Obfrau, des 

Schriftführers/der Schriftführerin oder des Kassiers/der Kassierin ihre Stellvertreter/innen. 
 

§ 14: Rechnungsprüfer 
 
(1) Zwei Rechnungsprüfer werden von der Generalversammlung auf die Dauer von drei Jahren 

gewählt. Wiederwahl ist möglich. Die Rechnungsprüfer dürfen keinem Organ – mit 
Ausnahme der Generalversammlung – angehören, dessen Tätigkeit Gegenstand der Prüfung 
ist. 

 
(2) Den Rechnungsprüfern obliegt die laufende Geschäftskontrolle sowie die Prüfung der 

Finanzgebarung des Vereins im Hinblick auf die Ordnungsmäßigkeit der Rechnungslegung 
und die statutengemäße Verwendung der Mittel. Der Vorstand hat den Rechnungsprüfern 
die erforderlichen Unterlagen vorzulegen und die erforderlichen Auskünfte zu erteilen. Die 
Rechnungsprüfer haben dem Vorstand über das Ergebnis der Prüfung zu berichten. 

 
(3) Rechtsgeschäfte zwischen Rechnungsprüfern und Verein bedürfen der Genehmigung durch 

die Generalversammlung. Im Übrigen gelten für die Rechnungsprüfer die Bestimmungen des 
§ 11 Abs. 8 bis 10 sinngemäß. 

 

§ 15: Schiedsgericht 
 
(1) Zur Schlichtung von allen aus dem Vereinsverhältnis entstehenden Streitigkeiten ist das 

vereinsinterne Schiedsgericht berufen. Es ist eine „Schlichtungseinrichtung“ im Sinne des 
Vereinsgesetzes 2002 und kein Schiedsgericht nach den §§ 577 ff ZPO. 

 
(2) Das Schiedsgericht setzt sich aus drei ordentlichen Vereinsmitgliedern zusammen. Es wird 

derart gebildet, dass ein Streitteil dem Vorstand ein Mitglied als Schiedsrichter schriftlich 
namhaft macht. Über Aufforderung durch den Vorstand binnen sieben Tagen macht der 
andere Streitteil innerhalb von 14 Tagen seinerseits ein Mitglied des Schiedsgerichts 
namhaft. Nach Verständigung durch den Vorstand innerhalb von sieben Tagen wählen die 
namhaft gemachten Schiedsrichter binnen weiterer 14 Tage ein drittes ordentliches Mitglied 
zum/zur Vorsitzenden des Schiedsgerichts. Bei Stimmengleichheit entscheidet unter den 
Vorgeschlagenen das Los. Die Mitglieder des Schiedsgerichts dürfen keinem Organ – mit 
Ausnahme der Generalversammlung – angehören, dessen Tätigkeit Gegenstand der 
Streitigkeit ist. 

 
(3) Das Schiedsgericht fällt seine Entscheidung nach Gewährung beiderseitigen Gehörs bei 

Anwesenheit aller seiner Mitglieder mit einfacher Stimmenmehrheit. Es entscheidet nach 
bestem Wissen und Gewissen. Seine Entscheidungen sind vereinsintern endgültig. 

 

§ 16: Freiwillige Auflösung des Vereins 
 
(1) Die freiwillige Auflösung des Vereins kann nur in einer Generalversammlung und nur mit 

Zweidrittelmehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen beschlossen werden. 
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(2) Diese Generalversammlung hat auch – sofern Vereinsvermögen vorhanden ist – über die 

Abwicklung zu beschließen. Insbesondere hat sie einen Abwickler zu berufen und Beschluss 
darüber zu fassen, wem dieser das nach Abdeckung der Passiven verbleibende 
Vereinsvermögen zu übertragen hat. Dieses Vermögen soll an die Mitglieder verteilt werden, 
wobei der Wert der von diesen geleisteten Einlagen nicht überstiegen werden kann. Das 
darüber hinaus verbleibendem Vermögen soll, soweit dies möglich und erlaubt ist, einer 
Organisation zufallen, die gleiche oder ähnliche Zwecke wie dieser Verein verfolgt, sonst 
Zwecken der Sozialhilfe. 

 
Der Gemeinderat beschließt weiters mit 14 Stimmen gegen 0 Gegenstimmen bei 0 Enthaltungen 
folgende Mitglieder des Vereins ”Erneuerbare-Energie-Gemeinschaft Pfunds“ 
 
Obmann: Peter Wille 
Obmann-Stellvertreterin: Melanie Zerlauth 
Schriftführerin: Martina Pedroß 
Schriftführerin-Stellvertreterin: Julia Spöttl 
Kassiererin: Julia Spöttl 
Kassiererin-Stellvertreterin: Martina Pedroß 
  
Rechnungsprüfer:  Florian Mark 
 Michael Jenewein 

 

Zu TO 

Punkt 8) Der Gemeinderat beschließt mit 14 Stimmen gegen 0 Gegenstimmen bei 0 Enthaltungen die 
Vergabe der Arbeiten – Prüfmaßnahmen ABA Mariastein, Moosgasse, Kai und Greit an den 
Bestbieter, die Firma Mayr Kanalservice, Innsbruck.  
 
Auftragssumme: € 17.492,-- netto 

 

Zu TO 

Punkt 9) Der Gemeinderat beschließt mit 11 Stimmen gegen 3 Gegenstimmen (Peter Wille, Florian Mark, 

Simone Mairhofer) bei 0 Enthaltungen den Übergang von 2 Garagen in der Naue in das Eigentum 

der Geschädigten. Der Gemeinde Pfunds wird ein Vorkaufsrecht eingeräumt.  

 

Die Gegenstimmen werden damit begründet, dass die Gemeinderäte/in gegen einen Übergang 

in das Eigentum der Geschädigten sind.  

 

 

Zu TO 

Punkt 10) Änderung der Flächenwidmung 

Auf Antrag der Bürgermeisterin beschließt der Gemeinderat der Gemeinde Pfunds gemäß § 68 

Abs. 3 Tiroler Raumordnungsgesetz 2022 – TROG 2022, LGBl. Nr. 43, idgF, den vom/n Planer/in 

IB Mark ausgearbeiteten Entwurf mit der Planungsnummer 617-2024-00010, über die Änderung 

des Flächenwidmungsplanes der Gemeinde Pfunds im Bereich 5371/2, 5313, .72, .73 KG 84110 

Pfunds (zur Gänze/zum Teil) 4 Wochen  hindurch zur öffentlichen Einsichtnahme aufzulegen. 
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Der Entwurf sieht folgende Änderung des Flächenwidmungsplanes der Gemeinde Pfunds vor: 

Umwidmung 

 

Grundstück .72 KG 84110 Pfunds 

 

rund 11 m² 

von FL - Freiland § 41 

in 

L - Landwirtschaftliches Mischgebiet § 40 (5) 

 

weiters Grundstück .73 KG 84110 Pfunds 

 

rund 51 m² 

von FL - Freiland § 41 

in 

L - Landwirtschaftliches Mischgebiet § 40 (5) 

 

weiters Grundstück 5313 KG 84110 Pfunds 

 

rund 3 m² 

von L - Landwirtschaftliches Mischgebiet § 40 (5) 

in 

FL - Freiland § 41 

 

weiters Grundstück 5371/2 KG 84110 Pfunds 

 

rund 6 m² 

von L - Landwirtschaftliches Mischgebiet § 40 (5) 

in 

FL - Freiland § 41 

 

 

Die Umwidmung ist in Anlage A, welche einen integrierenden Bestandteil dieses Beschlusses 

bildet, ersichtlich.  

 

Erlassung eines Bebauungsplanes 

 

Auf Antrag der Bürgermeisterin beschließt der Gemeinderat der Gemeinde Pfunds gemäß § 64 

Abs. 1 des Tiroler Raumordnungsgesetzes 2022 - TROG 2022, LGBl. Nr. 43, den von DI Andreas 

Mark ausgearbeiteten Entwurf über die Erlassung eines Bebauungsplanes vom 16.12.2024, Zahl 

PF-4926-BP-MD, durch vier Wochen hindurch zur öffentlichen Einsichtnahme aufzulegen. 
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Der Bebauungsplan ist in Anlage B, welche einen integrierenden Bestandteil dieses Beschlusses 

bildet, ersichtlich.  

 

Zu TO 

Punkt 11) Gemeindegutsagrargemeinschaft Pfunds 

Der Gemeinderat beschließt mit 15 Stimmen gegen 0 Gegenstimmen bei 0 Enthaltungen die 

Genehmigung der Ausgaben der Gemeindegutsagrargemeinschaft Pfunds mit insgesamt € 

102.666,97. 

 

Die Umsätze sind in Anlage C, welche einen integrierenden Bestandteil dieses Beschlusses bildet, 

ersichtlich. 

 

Substanzverwalter Andreas Gager informiert den Gemeinderat, dass noch offene Posten in Höhe 

von ca. € 90.000,-- vorhanden sind. Diese offenen Posten können jedoch durch die noch 

ausstehenden Fördermittel gedeckt werden, sodass das Jahr leicht positiv abgeschlossen werden 

kann.  

 

Gemeinderätin Christine Stadelwieser bitte um eine detaillierte Auflistung der Altlasten in der 

Gemeindegutsagrargemeinschaft Pfunds. Sie zeigt Interesse daran, gemeinsam mit dem 

Gemeinderat eine Lösung zu erarbeiten, um diese Altlasten aufzuarbeiten und die Situation 

langfristig zu verbessern. 

 

Die Bürgermeisterin informiert den Gemeinderat, dass für den Greiter Bannwald eine Zusage 

von der Wildbach- und Lawinenverbauung vorliegt. Demnach werden die Gelder für die nächsten 

fünf Jahre weiterhin zur Verfügung gestellt. 

 

Zu TO 

Punkt 12) Verein KulTura 

Auf Nachfrage der Bürgermeisterin teilte Gemeinderätin Christine Stadelwieser mit, dass die 

Veranstaltungen im Thurm sehr gut verlaufen sind und gut angenommen wurden. 

Gemeinderat Peter Wille bringt eine Anregung bezüglich der Straßensperren ein. Er schlägt vor, 

dass die Ankündigungen über geplante Sperrungen bereits beim Gemeindeamt und bei der H Nr. 

102 erfolgen sollten. Dadurch könnte ein erhöhtes Verkehrsaufkommen besser vermieden und 

eine frühzeitige Umleitung sichergestellt werden. 

 

Zu TO 
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Punkt 13) Anträge, Anfragen & Allfälliges 

• Die Kindergartenleiterin Maria Lobenwein hat mitgeteilt, dass der Beitrag für den Skikurs 

von € 70,-- auf € 100,-- gestiegen ist, was eine zusätzliche Belastung für die Eltern darstellt. 

Der Gemeinderat stimmt zu, die Familien mit € 10,-- pro Kind zu unterstützen, um die 

höheren Kosten abzumildern. Diese Unterstützung soll den Kindern der Gemeinde 

zugutekommen und die Teilnahme an der Skiwoche weiterhin ermöglichen. 

• Die Anrainer der Siedlung Kai haben einen Antrag auf Asphaltierung des Vorplatzes gestellt. 

Für das nächste Jahr wird geprüft, inwieweit eine Umsetzung möglich ist. Wir hoffen dass 

die Asphaltierung finanziert werden kann. 

• Gemeinderat Jochen Köhle spricht das Thema des Eislaufplatz in der Gemeinde Pfunds an. 

Der Eislaufplatz sei im Winter eine wichtige Freizeitmöglichkeit für die Kinder der 

Gemeinde, da es in dieser Jahreszeit sonst wenige Angebote gebe. Aufgrund der aktuell 

vorherrschenden Temperaturen sei es jedoch schwierig, den Platz in gutem Zustand zu 

erhalten und den Kindern eine durchgehende Eislauffläche zu bieten. Er regt deshalb an,  

alternative Lösungen zu prüfen, um die Nutzbarkeit des Eislaufplatzes zu verlängern. Dabei 

nannte er unter anderem den Einsatz von Kühlmatten oder Plastikplatten als mögliche 

Optionen. Diese könnten eine konstante Eisfläche auch bei milderen Temperaturen 

gewährleisten. Die Bürgermeisterin sichert zu, die vorgeschlagenen Alternativen zu prüfen 

und die Möglichkeiten mit dem Tourismusverband zu besprechen.  

• Zum Abschluss der Sitzung bedankt sich die Bürgermeisterin bei den Mitgliedern des 

Gemeinderates für die gute Zusammenarbeit im vergangenen Jahr. Sie würdigt das 

Engagement und die konstruktive Arbeit der Gemeinderäte/innen und wünscht allen 

Gesundheit und ein erfolgreiches Jahr 2025. 

 

Zu TO 

Punkt 14) Gemeinderat Florian Mark bemängelt die neue Gestaltung des Eckbereichs und bezeichnet die 

entstandene Situation als alles andere als eine Verbesserung. Er hinterfragt, warum keine 

Verhandlungen geführt wurden, um beispielsweise eine Kurve zu schaffen, um das Problem zu 

entschärfen. 

Ein weiterer Punkt, den Florian Mark anspricht, ist die Tatsache, dass die Mauer in Privatbesitz ist. 

Er will wissen, warum die Gemeindearbeiter bei den Arbeiten mitgeholfen haben. Die 

Bürgermeisterin erklärt, dass die schweren Lkws, die über das Grundstück der Privatperson 

gefahren sind, die Mauer beschädigt hätten. Aus diesem Grund sei es notwendig gewesen, die 

Arbeiten mit Unterstützung der Gemeinde durchzuführen. 

Gemeinderat Florian Mark brachte zudem die Frage auf, ob es möglich wäre, als ansässige Firma 

rechtzeitig über geplante Straßensperren informiert zu werden. Er weist darauf hin, dass 

Unternehmen regelmäßig Lieferungen erhalten und feste Termine einhalten müssen, und daher 

eine frühzeitige Information über Sperrungen wichtig sei, um logistische Schwierigkeiten zu 

vermeiden. 

Die Bürgermeisterin nahm die Anfrage zur Kenntnis und sicherte zu, dass künftig eine bessere 

Kommunikation über Straßensperrungen angestrebt wird, insbesondere für ansässige 

Unternehmen. 
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Der Gemeinderat beschließt mit 14 Stimmen gegen 0 Gegenstimmen bei 0 Enthaltungen die 

Übernahme der Teilfläche 1 aus Gst. .615, EZ 90076, KG 84110 Pfunds, mit 9 m² 

(Vermessungsurkunde Büro Kofler ZT GmbH, GZ 10583) in das öffentliche Gut Wege zu 

übernehmen. Die Teilfläche 1 aus Gst. .615 wird in das öffentliche Gut gewidmet (Inkamerierung). 

Die Teilfläche wird mit € 15,--/m² abgelöst.  

 

 

 

Die Schriftführerin: Protokollunterfertigung: 

Mag. Irene Hackl Die Bürgermeisterin 

 

 

 Melanie Zerlauth 

 

 

Angeschlagen am: 20.12.2024 

Abgenommen am: 07.01.2024 
 


